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Halle Sonntag den 29 April 1917

die dritte ſchwere Niederlage Englands bei Arras

Ein neuer Ehrentag unſerer Infanterie
Großes Hauptquartier 29 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Schwerſtes Trommelfener vor Tages
anbruch auf der ganzen Front von Lens bis Qusant
veginnend leitete am 28 April die Schlacht ein von der
die Engländer nun zum dritten Male die Durchbrechung
der deutſchen Linien bei Arras erhofften Bis
Mittag war der große Kampf entſchieden
er endete mit einer ſchweren Niederlage Eng

lands

Budapeſt 28 April Das ungariſche Korreſp
Burean meldet Die morgige Numme des Abenbdblattes
veröffentlicht folgendes an den Miniſterpräſidenten
Grafen Stefan Tisza gerichtetes Hand ſchreiben
des Königs

Lieber Graf Tisza
Nach meiner Thronbeſteigung habe ich mich veranlaßt

gefühlt im Wege der unmittelbaren Berührung die ver
ſchiedenen Richtungen des ungariſchen öffentlichen
Lebens und die Auffaſſung der Führer der Parteien in
bezug anf die Lage und die uns vorliegenden Aufgaben
kennen zu lernen Jch habe daher Jhrem Vorſchlage ſtatt
gegeben führende Mitglieder der ungariſchen politiſchen
Parteien ohne Unterſchied der Partei zur Audienz zu be
rufen und auf deren Bitte habe ich die Führer der Mino

rität wiederholt empfangen Nach Abſchluß dieſer
Andienzen ſehe ich keine Urſache daß ich mich von jener

Enttäuſchung und Verſtimmung
in Frankreich

Bern 29 April Neue franzöſiſche Preßſtimmen
ſprechen deutlich die große Verſtimmung und Ent
täuſchung darüber aus daß der Durchbruch der
deutſchen Stellungen nicht gelungen iſt und die

franzöſiſch engliſche Offenſive nicht das ergeben hat was

I man von ihr erwartet hat Bgaltſtelung des Generals Rivelle

Lugano 28 April Jtalia bringt eine Pariſer
Meldung die von der Zenſur geſtrichen iſt aber ſo daß

man die Ueberſchrift noch deutlich entziffern kann
General Nivelle wird des Kommandos ent

boben Ob dieſe Nachricht nun wahr iſt oder nicht
ſie beweiſt jedenfalls daß man in Frankreich mit dem
Verlauf der Schlacht ſehr unzufrieden ſein muß

Daß die italieniſche Zenſur die Nachricht ſtrich ſcheint
hre Bedeutung zu erhöhen Voſſ Ztg

Lloyd Georges zweite Rede

I London 28 April Bei einem Eſſen im Manſion
Honſe hielt Lloyd George eine zweite Rede Er
ſagte n Während des großen Krieges iſt Parteipolitik

nicht zeitgemäß Jch war ein ſo begeiſterter Parteipoli
tiker als irgend jemand und ich möchte ſagen daß Partei

politik für die Demokratie unerläßlich iſt Jetzt iſt die
richtige Zeit um all ſolche Streitfragen aufzuſchieben und

ſich auf das eine große Ziel zu konzentrieren Wir
müſſen uns ganz darauf richten dem furchtbaren

Feind zu begegnen der unſer Leben be
droht Jch habe während der vier bis fünf Monate
die ich Premierminiſter bin die Erfahrung gemacht daß
ich von Männern jeder Partei Hilfe erhalten habe

Männer die den Sieg der Partei vor den Sieg im
Kriege ſtellen wurden nur ſelten angetroffen

Ne engliſchen Ernte Ausſichten faul

Berlin 28 April Economiſt ſtellt nach amtlichen
Erhebungen feſt daß in England der ſpät geſäte

Veizen dünn und kümmerlich ſteht Die

wird gemeldet

Bei Hellwerden folgten der ſprungweiſe vorver
legten Wand von Stahl Staub Gas und
Rauch die engliſchen Sturmkolonnen in einer Front von
etwa 30 Kilometer Breite

Die Wucht des feindlichen Stoßes nördlich der
Scarpe richtete ſich gegen unſere Stellung von Ach e
ville bis Roeur dort entbrannte die Schlacht zu
außerordentlicher Heftigkeit

Der Engländer drang in die von uns als Vorſtellung
beſetzte Arleux in Oppy bei Gavrelle und
Noenx ein da traf ihn der Gegenangriff

Regierung trenne welche im Abgeordnetenhauſe
über eine feſte Majorität verfügt und welche in
ſchweren Zeiten nahezu vier Jahre von ſeltener Auf
opferung und tiefem Patriotismus geleitete zielbewußte
Tätigkeit im Jntereſſe der Verteidigung des Vaterlandes
und der möglichſten Erleichterung der ſchweren Lage der
Bewohnerſchaft des Landes entfaltet hat für die ich meine
beſondere Anerkennung und meinen Dank ansſpreche
Jndem ich Sie und die übrigen Mitglieder der Regierung
meines zu ihnen auch bisher gehabten Vertrauens ver
ſichere fordere ich die Regierung auf daß ſie mit der
erprobten Treue auch weiterhin die Angelegenheiten des
Landes führt und mir entſprechende Vorſchläge unter
breitet die der Nation für ihre in den entſcheidenden
Tagen des jetzigen Weltkrieges bewieſene bewunderungs
werte Kraftentfaltung und für ihre patriotiſche Haltung
meine dankbare Anerkennung in einer Reihe

unſerer Jnfanterie Jn hartem Ringen
Mann gegen Mann vurde der Feind ge
worfen ſtellenweiſe über unſere Linien hinaus die
bis auf Arleux ſämtlich wieder in unſerer Hand ſind

Südlich der Scarpe Niederung tobte gleichfalls er
bitterter Kampf Jn den zerſchoſſenen Stellungen trotz
ten unſere braven Truppen mehrmaligem Anſturm auch
dort ſind alle engliſchen Angriffe geſcheitert

Auf den Flügeln des Schlachtfeldeg brachen die feind
lichen Angriffswellen ſchon im Vernichtungsfeuer mere

Artillerie zuſammen

von Volkswohlfahrtsmaßnahmen und einer
ſolchen Ausdehnung des Wahlrechts zum Aus
druck bringe welche mit Berückſichtigung der Exiſtenz
bedingungen des ungariſchen Staates den gegenwärtigen
großen Zeiten und den durch das Volk gebrachten Opfern

entſpricht Karl w pLaxenburg 28 April 1917
Jm Anſchluß an dieſes königliche Handſchreiben wird

von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß die Regierung eine
Reihe von Vorlagen vorbereitet die Maßnahmen der
hygieniſchen und kulturellen Fürſorge be
treffen Es ſollen ferner Maßnahmen für die Ver
ſorgung der Kriegsinvaliden der Kriegswit
wen und Kriegswaiſen getroffen werden Ein
weiterer Geſetzentwurf bezieht ſich auf die Schaffung von
Bauernſtellen durch Erleichterung des Erwerbes
von Grundbeſitz für die breiten Volksſchich

Weizenanbaufläche wird auf 8 v H weniger als letztes
Jahr geſchätzt Die Saat iſt ſehr weit zu rück
und die Märzfröſte ſcheinen Schaden angerichtet zu
haben Winterhafer und Bohnen haben anſcheinend
auch erheblich durch Froſt gelitten

Die Retter der menſchlichen Fdegle
T Amſterdam 29 April Aus Waſhington

Viviani der Führer der franzöſiſchen
Abordnung in den Vereinigten Staaten hat in einem
Geſpräch mit Journaliſten u a folgendes geſagt Wir
hatten die Ehre vom Präſidenten Wilſon empfangen zu
werden Jch preiſe mich glücklich die Grüße der fran
zöſiſchen Republik dem Manne überbracht zu haben
deſſen Name in Frankreich auf aller Lip
pen ſchwebt und deſſen unvergleichliche Bot
ſchaft in den franzöſiſchen Schulen als vollen
detſter Ausdruck des Rechtes gelehrt wird
Das amerikaniſche Volk hat uns unzählige Be
weiſe ſeiner freundſchaftlichen Gefühle gegeben Er gab
nicht nur ſein Geld und ſeine Munition D Red für
uns auch ſeine Söhne haben ihr Blut für uns geopfert
Die amerikaniſche Republik ſtellte ſich an die Seite Frank
reichs und ſeiner Bundesgenoſſen Der Sieg der uns
ſicher iſt wird nicht allein ein militäriſcher ſondern
guch ein moraliſcher ſein Die Mitwirkung der ameri
kaniſchen Republik iſt geſichert Wir ſind als freie
Männer unter uns einig und entſchloſſen die menſch

lichen Jdeale zu retten
Neue Minierarbeit gegen Griechenland

T Genf 29 April Journal de Genève
kündigt an daß König Konſtantin von der Entente
gezwungen werden ſoll zugunſten des Thron
folgers abzudanken der ſodann Venizelos
an die Spitze der Regierung berufen werde

4

Haag 28 April Die Times berichtet aus
Athen Der kritiſche Zuſtand in Griechenland
hat ſich noch nicht gelöſt Zaimis iſt nicht geneigt die
Regierung zu übernehmen Das Kabinett Lambros iſt
nur halb und halb noch im Amte und hält Verſamm
lungen ohne Programm Kein Menſch in Athen hat die

leiſeſte Ahnung was die Zukunft bringen wird Dus
manis Gunaris Stratos treffen Maßnahmen für den
Fall daß die alliierten Truppen vorrücken Der König
bewahrt Stillſchweigen Die Reſerviſten patroul
lieren mit Revolvern bewaffnet durch die
Straßen Es wurden Geld und Gewehre verteilt

Lok Anzz

gtaliens Pumpperſuch bei Onkel 6um

geſcheitert

Waſhington 28 April Reutermeldung Die Re
gierung beſchloß Frankreich und Jtalien binnen
einer Woche 200 Millionen Dollars zu leihen

Eine Meldung aus Bern beſagt die Agenzia
Stefanidementiere die Nachricht von ſchwebenden
Unterhandlungen betreffend Kreditoperationen zwiſchen

den Vereinigten Staaten und Jtalien B
Alle Kamellen

W T Berlin 28 April Die aus Petersburgund Jaſſy verbreiteten Rachrichten daß die rumäniſchen

Städte Braila Focſani Rimnik und Giu
lianka in Flammen ſtänden woraus auf den
bevorſtehenden Rückzug der Deutſchen in der
Walachei geſchloſſen werden könne ſind vollkommen
frei erfunden und ein durchſichtiges rumäniſches
Preſſemanöver

Ne ſchweren Verluſte der Engländer
bei Dolran

T Sofia 29 April Nach einer Blätter
meldung haben die Engländer in dem drei
tägigen Kampf mit den Bulgaren der ſich ſüdlich
Doiran abgefpielt hat etwa 10000 Mann an
Toten und Verwundeten verloren Die
Bulgaren verffolgen den Feind

Die Luftlümpfe im Weſten

T Berlin 29 April Der in der Nacht vom 26
zum 27 April durchgeführte und bereits gemeldete An

Die Verluſte der Engländer find wiederum außer
gewöhnlich ſchwer

Der 28 April iſt ein neuer Ehrentag unſerer
Jnfanterie die kraftvoll geführt und trefflich unter
ſtützt durch die Schweſter und Hilfswaffen ſich der
Größe ihrer Aufgabe voll gewachſen zeigte

Bei den anderen Armeen der Weſtfront auch an der
Aisne und in der Champagne ſowie im Oſten und auf

r Balkan iſt die Geſamtlage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Reſorm ind Vohlſahrtz Ankindigungen Koffer Kurz für Ungarn

ten Auch ſoll die Arbeiterverſicherung refor
miert und ergänzt ſowie ein Geſetzentwurf über die An
erkennung und Ordnung der Rechtsſtellung der Be
rufsorganiſation eingebracht werden Weiter
ſollen die Bezüge der Beamten und ihre Beförderung
eine Regelung erfahren Was das Wahlrecht be
trifft ſo handle es ſich darum die demokratiſche
Wahlreform vom Jahre 1913 zu ergänzen Es
ſollen außer den gedienten Unteroffizieren denen das
Wahlrecht durch die frühere Wahlreform verliehen worden

iſt auch die Jnhaber der Tapferkeitsmedaille
Stimmrecht erhalten Die Regierung verſchließt ſich
nicht der Erwägung weiterer Vorſchläge die die demo
kratiſche Wahlreform vom Jahre 1913 entſprechend er
gänzen ohne daß jedoch die Grundprinzipien dieſes Ge
ſetzes erſchüttert oder die führende politiſche Stellung
der Jntelligenz gefährdet werde

Lager bei Breuil und Jonchery an der Aisne
Front hatte guten Erfolg Starke Brände wurden bis
in den Morgen hinein von der Front beobachtet Andere
Geſchwader bewarfen in der gleichen Nacht franzö
ſiſche Truppen und Munitionslager bei
Mourmelon und Bou x mit 4200 Kilogramm Bom
ben auch hier war der Erfolg recht zufriedenſtellend
Ein feindlicher F Flugplatz in der Gegend von Ville
neuf wurde gleichfalls mit Bomben bedacht Auf
leuchtende feindliche Scheinwerfer griffen die Deut
ſchen mit M Feuer an Jn gleicher Weiſe beſchoſſen
ſie Richtungslichter die unterwegs befindlichen
Nachtgeſchwadern des Gegners den Weg weiſen ſollten
Die feindlichen Flieger waren in der Nacht rege hatten
aber trotz viel fachen Bombenabwurfs wenig Erfolg zu
verzeichnen militäriſchen Schaden haben ſie überhaupt

nicht erzielt
Der gmtiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 29 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An mehreren Frontabſchnitten lebhafteres Artillerie

und Minenwerferfener

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Heute früh in den Morgenſtunden überfielen unſere

Sturmkolonnen einen Stützpunkt des Feindes in der
Nähe des Tonalepaſſes machten die Beſatzung nieder
und kehrten mit 22 Gefangenen zurück

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalllentnant

Ereigniſſe zur See
Am 28 d M früh haben unſere Seeflugzeuge die

militäriſchen Anlagen bei San Canziano ernent mit Er
folg angegriffen und ſind wohlbehalten zurückgekehrt

griff deutſcher Flieger auf franzöſiſche Flottenkommando



Die Bedeutung des Auslandsdeutſchtums für

die Wiederaufnahme unſeres Außenhandels

Von Dr Hans Goldſchmidt Stuttgart
Die ſchwierige Stellung

Auslandsdeutſchen mit Kriegsausbruch geraten
iſt wird ſich zweifellos auch mit dem Frieden noch nicht
beſſern Weniger die formalen Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz als die tatſächlichen Maßnahmen
unſerer Gegner haben eine Lage geſchaffen welche das
Deutſche Reich nach dem Frieden vor die ſchwerſten Auf
gaben ſtellt Die Beſchlüſſe der Wirtſchaftskonferenz ſind

m

nur durchführbar wenn der Feind uns den Frieden
diktiert und auch dann nur teilweiſe Denn nicht jedem
Lande ſtehen die geeigneten Bodenſchätze zur Verfüguneg
um die bisherige deutſche Einfuhr durch eigene Jnduſtrie
zu erſetzen Ebenſowenig werden andererſeits Ruſſen
und Jtaliener für ihre Naturerzeugniſſe ſo leicht einen
anderen Hauptabnehmer als uns finden Weit ſchlim
mer iſt der dauernde Schaden den unſere Feinde ſyſte
matiſch dem einzelnen im Ausland zugefügt haben an
gefangen von den großen Aktienunternehmen die liqui

vom Feind übernommen worden ſind bis zun
kleinen engeſchäft das der Pöbel zerſtört hat Auck
die größten materiellen Entſchädigungen eines günſtigen
Friedensſchluſſes können nicht wieder gutmachen was an
ideellem Unternehmungsgeiſt verloren gegangen iſt Ein
erheblicher Teil der betroffenen Deutſchen wird wünſchen
ſeine Exiſtenz nicht dort wo ſie vernichtet worden iſt
ſondern in der Heimat wieder aufzubauen Aehnlich
ſteht es mit den Deutſchen im neutralen Ausland
Manche innerlich keinen Zuſammenhang mit uns
hatten mögen die fremde Staatsangehörigkeit erworben
haben um ſich die Exiſtenzbedingungen zu erleichtern die
übrigen aber haben vielfach körperlich und geiſtig kaum
weniger ſchwer als ihre im feindlichen Ausland befind

die

lichen Stammesgenoſſen die Trennung von der Heimat
empfunden und auch ſie werden vielfach die Heimkehr
beabſichtigen So erwünſcht dies nun von ſeiten der
Bauern und Landarbeiter im Jntereſſe unſerer inneren
Koloniſation iſt ſo wenig darf eine Rückwanderung
aller derer erfolgen die im Ausland in Induſtrie und
Handel tätig waren

Nachdem die erſte Ueberraſchung darüber verflogen
iſt daß es uns möglich war den Krieg trotz der Ab
ſperrung Außenwelt länger als drei Monate
durchzuhalten wohl auch das Schlagwort vom ge
ſchloſſenen Handelsſtagt Fichtes ſeine Bedeutung wieder
verloren Die finangielle Kraft für eine bald drei
jährige Kriegsführung verdanken wir gerode den Er
folgen unſeres Außenhandels bis Kriegsbeginn
Um ſo wichtiger iſt es mit Kriegsende unſeren aus
wärtigen Handel trotz aller Widerſtände ſofort wieder
aufzunehmen Dafür ſind uns die Auszlandsdeutſchen
von größter Wichtigkeit Sie waren ſchon vor dem
Kriege die bedeutendſten Träger und Vermittler unſeres

von der
hat

Außenhandels aber auch zahlloſe Angehörige der uns
ſetzt feindlichen Nationen haben unſere Handels
intereſſen und keineswegs immer ſchlecht im Aus
land vertreten Jetzt ſind wir ganz auf die Deutſchen
an gewieſen Wir müſſen alſo den Auslanbsdeutſchen
veran laſſen auf ſeinem Poſten auszuharren und ſein
Werk von neuem zu beginnen Wie aber ſoll das ge
ſchehen Wie oben ausgeführt wird mit dem Frieden
vorausſichtlich eine ſtark Rückwanderung einſetzen vor
bereitende Schritte ein unerwünſchtes Uebermaß der
ſelben zu verhindern müſſen alſo bald getan werden
Der Handel in England und in Frankreich ſelbſt mag
für lange unmöglich ſein Er muß dafür deſtomehr nach
den überſeeiſchen Ländern gelenkt werden
Mancher Gegenſtand der bisher nachweislich über Eng
land nach Ueberſee ging wird leicht ſeinen Weg direkt
dorthin finden Die Grunbdlagen für die
aufnahme unſeres Handels durch Maßnahmen für den
Ausgleich der Einfuhr von Rohſtoffen und der Aus
fuhr der Fertigfabrikate im Intereſſe unſerer Valutg
können und werden die Behörden ſchon ſchaffen Der
Peichskommiſſar für Uebergangs wirtſchaft und andere
Stellen ſind bereits dafür tätig Den Unternehmungs
geiſt des Einzelnen in die richtigen Bahnen zu lenken
iſt nicht Sache der Behörden das muß eine andere
Stelle beſorgen

Der Verſuch eine ſolche einzurichten iſt mit der
Gründung des Deutſchen Ausland Muſeums
in Stuttgart Muſeum und Jnſtitut zur Kunde
des Auslanddeutſchtums und zur Förderung deutſcher
Jntereſſen im Ausland begonnen worden Es will
ſofort mit Kriegzende ſachkundige Perſonen ins Aus
land ſenden welche mit unſeren dortigen Stammes egenoſſen in Verbindung treten ſie richtig beraten und Szugleich von ihnen Auskünfte entgegennehmen Die e
Auskunft und Vermittlungsſtelle des Muſeums hat alle e eNachrichten zu ſammeln und in gleicher Weiſe die in e
ländiſchen Firmen wie die Auslandsdeutſchen und die rjenigen welche planen ins Ausland zu gehen zu unter
mannAls ich mal ermordet wurde

Von Nanny Lambrecht
Eine Geſchichte zwiſchen Tag und Dunkel

Ardennen
Wenn ich in ſchönen friedlichen Zeiten in die Ar

dennen reiſte kehrte ich auf dem Landgut Der ſegnende
Heiland bei der uralten Dame Bichotte ein

Und dann erzählte ſie mir immer dieſelbe Geſchichte
jedes Jahr einmal die Geſchichte Als ich einmal er
mordet wurde

Damals als dieſe grauſige Mordtat faſt beinahe ge
ſchah trug Frau Bichotte wahrſcheinlich noch nicht den
wunderſchön altmodiſchen Hut auf den man ein Bieder
meiergedicht hätte machen können ein ſeitlich herunter
geklappter gelber Strohhut mit blauem Kinnband zu
ſammengehalten das runzlige Geſicht mit den brand

aus den

roten Bäckchen und dem ſchlohweißen Haar um
rahmend

Sie hatte am Hofe Leopolds II verkehrt zu der Zeit
als der kleine Thronfolger ſtarb und Leopold ausrief

Jch werde nun nicht mehr weinen können
Aber nicht von den Tränen Leopolds ſprach ſie mit

Vorliebe ſie ſprach mit Vorliebe von ſeinem Lächeln
Sie ſagte Er konnte lächeln daß ſein Bart liebens
würdig erſchien

Und wenn agte blinkten ihre Vergißmein
ichtaugen wie Leuchtkäferchen in Mainächten Doch
linkten ihre Vergißmeinnichtaugen ebenſo wenn ſie
avon erzählte wie ſie mal ermordet wurde

Man muß um nach dem Gut der Madame Bichotte
zu gelangen an dem Häuschen mit der blühenden Roſen
wand vorüber Jn dem Häuschen mit der blühenden
Roſenwand wohnt der Feldhüter ein einſamer abſonder
licher Mann Er ſagt Die Roſen ſind meine Frauen

Ja und wie geſagt ſo ſeltſame Menſchen wohnen in
den Ardennen wo jene Geſchichte zwiſchen Tag und
Dunkel ſich zutrug

Sie wiſſen ſie doch noch die Geſchichte nicht wahr
fragte Madame Bichotte

Nein ſagte ich denn ich weiß es macht ihr Ver
gnügen wenn ich ſie jedes Jahr vergeſſe

Und begann ſie

i rn nn tle 0 ma

Wir hatten die letzten Tomaten eingeerntet und
zogen für den Winter in mein Hotel nach Brüſſel meine
Schweſter und ich wiſſen Sie mein armer Mann war
ſchon tot mein Sohn noch auf Kriegsſchule Sie haben
ihn ja bei den letzten Manövern geſehen meinen ſtolzen
Colonel mit den Spielhahnfedern Aber damals war
er nur noch auf Kriegsſchule und freute ſich ſehr wenn

in welche die Mehrzahl der

Wieder

richten

die Sammlungen an Rohr
Archiv zur Verfügung zu ſtehen

ſtitute wirtſchaftlichen
Nachrichtendienſte uſw

zuziehen So wird auch dieſe
liehen Jn ihrer gegenwärtigen
Mittelpunkt ſind ſie für

brauchbar

und gemeinnützigen
in geeigneter Weiſe

kunft geben kann iſt es meiſt zu ſpät
muſeum muß die Zentralz werden in welcher der Aus

unterrichten kann und beibe müſſen wiederum

gen unterſtützen So wird es möglich unnötigen Wett
bewerb der Jnlandfirmen untereinander zu vermeiden
den Auswanderer ſeinem Können und ſeinen Mitteln
entſprechend dorthin zu lenken wo ſeine Niederlaſſung
erwünſcht iſt Und hierbei iſt die ideelle Seite ebenſo
wichtig wie di2 praktiſche es iſt klar wenn wir ſo
mit Auslanddeulſchen in ſtändige Verbindung
treten wird er gang von ſelbſt dem Deutſchtum erhalten
bleiben und ſein Mutterland als die eigentliche Heimat
anſehen

Möglich iſt die Durchführung des Planes aber nur
wenn dem Muſeum und Jnſtitut allſeitige Anerkennung
als Zentrale und damentſprechende Hilfe zuteil wird

i Beteiliqung des Reiches des Handels und ber Jn
uſtrie bei ſeiner Gründung beweiſen daß man die Jdee

an berufener Stelle für richtig hält Es muß hier aber
ſchnell allſeitige tätige Unterſtützung eintreten wir
dürfen nicht wirtſchaftlich ſo ungerüſtet aus dem Kriege
hervorgehen wie wir in ihn hineingegangen ſinb Wir
müſſen uns jetzt vorbereiten den Auslanddeutſchen für
uns zu gewinnen Höchſt wahrſcheinlich wird er ſelbſt
ſich auch im Ausland unter erträglichen Verhältniſſen
wohler fühlen und ſ

dem

ſeinen Poſten beſſer ausfüllem können
alz in den vielfach ihm fremd gewordenen Verhältniſſen
der Heimat Wollen wir ſeine Arbeitskraft in unſere
Dienſte ſtellen müſſen wir ihm auch ſtärkeren Rückhalt
geiwwähren als bisher geſchehen iſt Beginnen wir aber
erſt bei Krizgsende mit der Arbeit iſt es zu ſpält
Schnell muß gehandelt werden ſoriſt geht ans die
wertvolle Kraft der Mehrzahl unſerer Auslanddeutſchen
an der wichtigſten Stelle unwiderruflich verloren

Merk s Berlin
I Mit den Berlinern iſt Hermann Bahr

unzufrieden und ſo lieſt er ihnen in ſeinem neuen Buche
Schwarzgelb S Fiſcher Verlag Berlin kräftig den

Text
Darf ich einmal Berlinern mein öſterreichiſches

Herz ausſchütten Da wir jetzt mohr als je aufein
ander angewieſen ſind haben wir mehr als je gegen
einander aufrichtig zu ſein
nicht fehlen wir aber ſehr
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Zur Erteilung richtiger Auskunft haben ihr
hprodukten uſw Bibliothek und

Die Abteilungsleiter
müſſen außerdem imſtande ſein die beſtehenden Jn

Vereine
hevan

dieſen erhöhte Bedeutung ver
Zerſplitterung ohne

praktiſche Zwecke nur bedingt
Bis der einzelne Jntereſſent herausgefunden

hat welche Stelle für ſeinen Teil die einſchlägige Aus
i Daz Ausland

landdeutſche ſich über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Heimat der Jnlanddeutſche über die des Auslandes

das
Muſeum durch Mitteilung ihrer praktiſchen Erfahrun

Jhr kennt ja den Oeſterreicher wenig und ſo Wiß
ihr nicht daß er höchſt empfindlich iſt jedoch die Eitel
keit hat es ſich um keinen Preis merken laſſenaber wenn e das gelingt es einem übelnimmt
Wehleidig und immer gleich gekränkt macht er gute
Miene dazu doch wurmt es ihn wenn man ſich von ihr
täuſchen läßt er findet man müßte feinfühliger ſein
das beleidigt ihn wieder und der Schluß iſt daß dieſe
fortgeſetzten ſtets verheimlichton doch ſorgſam an
geſammelten und aufbewahrten Empfindlichkeiten ein
mal unerwartet explodieren und dieſer ſo gemütlicheMenſch der den Eindruck macht ſie alles gefallen zu

laſſen dann in eine Wut gerät die wer jenen merk
würdigen inneren Mechanismus des Oeſterreichers
nicht kennt gar nicht begreifen kann Der Oeſter
reicher hat weder eine ſo dicke Haut wie der Berliner
anzunehmen ſcheint noch liegt es in ſeiner Art ſichnicht zu wehren Er läßt ſich nicht alles gefallen ſon

dern gar nichts er wehrt ſich auch ſtets aber ſo ſpät
daß der gegen den er ſich wehrt inzwiſchen ſchon
längſt vergeſſen hat wogegen er ſich wehrt Wer das
nicht weiß und darauf nicht gefaßt iſt kann mit uns
Ueberraſchungen erleben die zuweilen nicht angenehm
ſind und verſpielt unſere Freundſchaft leicht Die wollt
ihr doch aber wie wir eure da wir einander ja brau

en nicht Seid alſo gewarnt
Aber ebenſo aufrichtig iſt Bahr ſeinen eigenen

Landsleuten gegenüber wie nachſtehende Sätze an einer
anderen Stelle desſelben Buches beweiſen

Nicht beſſer können Oeſterreich und Deutſchland ein
ander dienen als jedes mit den ihm eigenen Gaben
alſo je deutſcher der Deutſche je öſterreichiſcher der
Oeſterreicher iſt und ſchafft Uns in Oeſterreich aber
täte vor allem not das weiſe Wort auch untereinander
auf uns ſelbſt anzuwenden Wir enthalten viele
Stämme mannigfaltig ſind unter ihnen die Gnaden
Gottes ausgeteilt freue ſich jeder der ſinen hege ſie
hüte ſie doch nicht um auf ſie zu pochen ſondern um mit
ihr zu dienen Keiner habe was er hat für ſich ſon
dern daß er damit dem andern diene Keiner ſei was
er iſt für ſich ſondern dem Ganzen Keiner frage nur
immer nach dem Recht das er von den andern zu for
dern er frage nach dem Dienſt den er den andern zu
leiſten hat Und will er der erſte ſein und vor allem
ſo ſei er s in der Liebe für alle Und will er ſie
übertreffen ſo ſei s an Unterordnung

Es gibt kein beſſeres Reichsgrundgeſetz für Oeſter
reich als dieſes Dienet einander jeder mit der Gabe
die er empfangen hat Halten wir es ſo brauchen wir
kein anderes Und ſolange wir es nicht wahr machen
hilft uns kein anderes

Kriegsallerlei
Jch bin bloß Majeftét

Ein hübſcher Zwiſchenfall aus den letzten Lebens
jahren Zeppelins verdient in die Erinnerüng gebracht
zu werden Eine große Zahl württembergiſcher
Schultheißen hatten eine Huldigungsfahrt nach ed

Jhr laßt es daran auch richshafen unternommen und waren dann zum König
eingeladen worden Nach der Tafel zog der König
einzelne Herren ins Geſpräch wobei einer der Dorf
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Und das wiſſen Sie doch auch noch daß wir wenn
Brüſſel ziehen die Wertwir den Winter über W

ſachen und ſilbernen Tafelgeſchirre mitnehmen Sie
haben ja ſchon ſelber mit einpacken helfen nicht wahr
Aber Sie waren ſehr ungeſchickt Sie hatten die Fiſch
beſtecke vergeſſen nicht wahr

Verzeihung die Fiſchbeſtecke
geſſen

Oh nun bin ich wieder ein bißchen konfus
Wahrhaftig Madame iſt ein bißchen konfus Jhre

durchſichtige wächſerne Hand glitt übers Knie
Meine Schweſter reiſte alſo mit den Wertſachen

nach Brüſſel voraus ich aber unterbrach die Fahrt und
beſuchte noch meine blonde Freundin deren Mann als
Kabinettschef den politiſchen Dienſt quittiert hatte Jch
wollte drei Tage bleiben und blieb dreizehn Jch hätte
nicht auf den Dreizehnten abreiſen dürfen dann wäre
mir das nicht paſſiert Aber meine Schweſter ſchrieb
mir eine ſchreckliche Karte ſie ſchrieb chère wir haben
wieder die hbeſ ſ Alſo Grund genug

hatte Madame ver

Fiſchbeſtecke vergeſſen
auch auf den Dreizehnten zu reiſen Jch fuhr mit dem
Lütticher Zug und langte nach halbſtündiger Fahrt auf
der kleinen Station an Wenn ich mich beeilte konnte
ich noch den Zug 6,45 der abends nach Lüttich zurück
fuhr erreichen

Jch machte mich von der Station aus hurtig auf den
Weg denn di Dämmerung fiel ſchon und ich hatte noch
gute zwanzig Minuten zu gehen Jch nahm mirs vor
im Vorbeigehen an das Häuschen bes Feldhüters zu
klopfen und ihn mit mir zu nehmen denn er hatte von
uns den Auftrag in unſerer Abweſenheit das verlaſſen
Gut etwas im Auge zu behalten

Der Feldhüter deſſen Roſen ſeine Frauen ſind
fragte ich

Ja ja dieſer närriſche Menſch der ſeine Roſen
wie die Frauen liebt weil ſie duften und ſchweigen
Aber als ich nun an das Roſenhäuschen klopfte gab mir
niemand Antwort und ich ſah zu meinem Schrecken
daß der Feſdhüter nicht zu Hauſe war jawohl zu
meinem Schrecken denn mit einemmal und ganz plötz
lich überfiel mich das ein Grauen davor daß ich allein
in der Dämmerung in das verlaſſene Haus gehen ſollte
Dann aber gab ich mir einen Stoß in den Rüchen
ſchimpfte mich ein bißchen aus lachte mich aus ſag
mir daß es ganz verrückt ſei mich zu fürchten in mein
eigenes Haus zu gehen en bien und da ging ich wie
ein Erzengel mit flammendem Schwert ging ich bas
heißt das flammende Schewert war mein Regenſchirm

Und da ſtand ich vor der Gartenmauer Das Tor
lag im Dunkel des rieſigen Kaſtanienbaumes ſo daß
ich kaum ſah wo ich den Schlüſſel einzuſtecken hatte Jch

t tinnDtatio

ne kleine Maman nach Brüſſel kam Und tie kleine
aman Hand aufs Herz die freute ſich noch mehr
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ſtecke alſo den Schlüſſel ein drehe ihn mit beiden Häm

Umſtehenden verzogen die Eeſichier all
mählich zu einem Lachen aber der König veugte weite

u ten den

anredete Die

rem mit den Worlen vor Mein lieber Schultheiß
Exzellenz wird man nur wenn man was ganz Aus
gezeichnetes geleiſtet hat wie unſer verehrter ſt da
auf Zeppelin zeigend ich habe es bis jetzt nur bis

zur Majeſtät gebracht
Kaiſer Wilhelm und Wilhelm Kaiſer

m Jahre 1862 kam König Wilhelm während desMaß der in das Städtchen N bei Frankfurt a Q Jm

Orte herrſchte feſtliches Leben Vereine und Schulenhatten ſich zum Empfange des Monarchen aufgeſtellt und

der Bürgermeiſter hielt eine feierliche Begrüßungs
anſprache Unter den Schülern fiel dem Könige ein
friſcher Junge von etwa elf Jahren auf der auf ſeiner
Bruſt die Rettungsmedaille trug Wie heißt du mein
Sohn Jch heiße gerade ſo wie Euer Majeſtät Wil
helm, antwortete der Junge Und wie weiter Eure
Majeſtät Herr König ich heiße Wilhelm Kaiſer So,
ſagte leutſelig der König alſo eine Stufe höher als ich
Aber Eure Majeſtät können ja noch avancieren fiel

ſchlagfertig der Junge ein König Wilhelm lächelte
freundlich und erkundigte ſich eingehend wofür Wilhelm
Kaiſer die Medaille erhalten hatte Dieſer verdankte
die Auszeichnung einer braven Tat durch die er einen
Knaben der auf dem Eiſe eingebrochen war gerettet
hatte Freundlich verabſchiedete ſich der König von dem
Knaben Fünfzehn Jahre ſpäter ritt Kaiſer Wilhelm
bei einer Parade in Königsberg die Front eines Jn
fanterie Regiments ab und ſprach dabei einen ſtattlichen
Unteroffizier an der das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
und andere Ehrenzeichen trug Das Kreuz wofür
Für Gravelotte Eure Majeſtät Sie heißen
Wilhelm Kaiſer und halten zu Gnaden Majeſtät daß

ich wage zu erwähnen daß ich ſchon einmäl das Glück
hatte von Eurer Majeſtät angeſprochen zu werden als
Knabe vor 15 Jahren in N bei Frankfurt a Nur
einen Augenblick ſchien der Kaiſer nachzuſinnen dann
ſagte er lächelnd Ach der kleine Prophet der mir das
Avancieren in Ausſicht ſtellte Derſelbe Eure
Majeſtät Nun die Prophezeiung iſt durch Gottes
Fügung zur Wirklichkeit geworden ielleicht trifft s
auch ein wenn ich mich im Prophezeien verſuche Unter
offizier n Kaiſer Sie könnne ja auch noch avan
cieren Mit leutſeligem Gruße ritt der Monarch
weiter Am nächſten Tage aber gab es einen jungen
Feldwebel namens Wilhelm Kaiſer beim Regimente

Kriegszeitung der 4 Armee

Eine neuartige Kriegsauszeichnung
Um einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen hat die

Syndikatskammer der Vereinigten Hausbeſitzer von No
gentſur Marne den folgenſchweren Veſchluß gefaßt ein

Ehrendiplom für gute Mietszahler insLeben zu rufen das für diejenigen beſtimmt iſt die ihren
Mietszins auch während der Kriegszeit pünktlich bezahlt
haben Jn der Begründung des Beſchluſſes wird u a
ausgeführt das Diplom ſei mit Rückſicht darauf ge
ſchaffen worden daß auch im Zeichen des Moratoriums
eine freilich leider nur beſchränkte Zahl von Mietern
Herz und Gewiſſen genug gehabt haben ihren Ver
Fflichtungen nachzukommen und daß es recht und billig
iſt dieſe pflichtgetreuen Mieter nicht mit anderen zu ver
wechſeln die ohne durch die Kriegsnot dazu gezwungen
zu ſein die übernommenen Verpflichtungen einfach un
erfüllt haſſen Jn Anſehung deſſen daß es ein nicht
gerin Verdienſt iſt unter den gegenwärtigen Zeit
perhältniſſen ſeine Pflicht zu tun glaubte man eine ent
ſprechende Auszeichnung die die guten auch äußerlich von
den ſchlechten Mietern unterſcheidet ſchaffen zu ſollen

Diplom wird von einer mit entſprechendem Tert
verſehenen Ordensauszeichnung begleitet die der glück
liche Beſitzer in ſeinem Knopfloch befeſtigen kann Die
braven Leute die weder im Heeresdienſt ſtehen noch
Mitglieder der Akademie ſind und bie demnach bis jetzt
keine Ausſicht hatten ihr Knopfloch mit einer Deko
ration verſehen zu können in NogentſurMarne
ietzt alſo glücklicheren Zeiten entgegen Auf die ein
geſleiſchten Hahlungsverweigerer dürfte freilich das
Diplom keinen Einfluß zum Beſſeren ausüben

Die Rache des Dienſtmädchens
Ein Kaufmann in Breslau hatte im Februar 1917

regelmäßig Geflügel aus Ruſſiſch Polen bezogen Zwei
mal hatte der Lieferant ſeinem Kunden ein Stück Kalb
bleiſch bzw Rindfleiſch beigelegt was das Dienſtmädchen
wahrgenommen hatte Als ſie bei der Verteilung dieſes
Fleiſches in beiden Fällen nicht mit bedacht worden war
erſtattete ſie Anzeige gegen ihren Dienſtherrn und dieſer
erhielt in der Folge unter der Anſchuldigung daß er
Fleiſch von auswärts bezogen und dies der Stadtvertei
lungsſtelle nicht innerhalb zwei Tagen angezeigt hatte
einen Strafbefehl über 50 Mark Auf den Einſpruch des
Beſtraften ſetzte das Schöffengericht die Strafe auf
30 Mark herab

den im Schloß das Tor knarrt auf und ich twrete in
den Park ein Das fallende Laub lag haufentweiſe in
den Pfaden Der Wind ſtob hinein unb trieb es wir
belnd auf Wie große rhantaſtiſche Schmetterlinge
flatterte es um mich Jch wurde wieder ſchreckhaft denn
dies Flattern und Rauſchen und Raſcheln fiel in eine
namenloſe traurige Stille

Aber da ſah ich zwiſchen den Stämmen die weiße
Statue des ſegnenden Heilandes ragen weit ausgebreitet
ſein Mantel und die Arme breit ausgeſtreckt ſegwend
gnadenſpendend als ſtehe er verklärt im Abendſchein
auf dem Berge Tabor Geradeaus zum ſegnenden Hei
hand ging ich und ſetzte mich dort auf die Bank um
ruhte ein wenig in der ſchauervollen Parkdämmerung
aus

Wie wunderbar trauvrig das war Eine heilige ſtille
Tyauer die wir Frauen von geſtern ſo gern haben
Aber als meine verhätſchelte Trauer anfing mich zu
graulen ſprang ich auf und lief ins Haus Durch die
Küche lief ich die neben der Kellertreppe ins Haus
führte Dann durch die Vorratskammer Sie haben
einmal geſagt unſere Vorratskammer ſei wie ein
Mameritianiſcher Keller Eh bien allſo durch die
Küche dann die Vorratskammer eilte ich hinaus ins
Haus und ein ſchmales Treppchen hinauf an die feſt
verſchloſſene Korridortür und in bie Zimmer hinmein

Sind Sie abends ſchon eimmal allein durch den Wald
gegangen Und haben Sie nicht mit jedem Schritt um
ſich geſchaut ob etwa nicht einer hinter dieſem oder
jenem Baumſtamm hervortrete ein Unheimlicher
Schweigender Gefährlicher So iſt bas wenn man in
leere verlaſſene Zimmer kommt wo es muffig riecht
und die Vorhänge dicht hevabgelaſſen ſind Jch ſchwafk
zuſammen wenn mein Rock vaſchelte oder ein Schrank
im Leim knackte Jch zögerte eine Tür zu öffnen als
ſäh ich dann im Zwielicht des entſchwundenen Tages
jemand mitten im verlaſſenen Zimmer ſitzen Oder
eine ganze Geſellſchaft ſtumm und wartenbd O ich
dumme Frau

Aber nun war s mir wirklich als
irgendein Schatten hinter mir her Jch getraute mich
nicht mich herumzudrehen ich eilte vorwärts immer
vorwärts geradeaus in den Speiſeſagl an den Kredenz
und im Kredenz mußte ich die Beſtecke finden Jch hatte
eine am Bronzeleuchter angezündet nahm dasSchlüſſelbund aus meiner Taſche sie probierte einen

Schlüſſel auf den anderen und da fällt mir ein das
waren ja die Türſchlüſſel die Schrankſchlüſſel hatte ich
im Pompadour und den Pompadour Den hatte
ich wahrhaftig auf der Bank im Park liegen gelaſſen

wehe ein Schatten

die Kerze vom Leuchter und hurtig den Weg durch die
Zimmer zurück An der Korridortür ſtecke ich die Kerze
in den Kübel des dort ſtehenden Lorbeerbaumes damit
ſie mir nicht verlöſche und ſchlüpfe in die Winterkühle
der Vorratskammer und durch die Küche die jetzt ſtock
dunkel lag und öffne und will hinaus da faßt mich
jemand eine brutale Hand hinten am Genick wirft
mich gegen die Wand daß ich betäubt taumle und da
fühle ich s eine krallende Hand in meinem Haar in
meinem ſchönen vollen Haar ich fühle mich geſchleift

wohin weiß ich nicht wahrſ einlich in die Küche
zurück mir ſauſen die Gedanken wie ein Wirbel wie
man wirr und im Alpdrücken träumt halb betäubt r
und doch mit ächzender Gewalt ſeine Gedanken zurück
rufend Ein heißer Männeratem weht mir ins
Tabakdunſt ziſchende Worte ich höre nur ein knir
ſchendes Fluchen da plötzlich erfaßt mich eine ver
zweifelte Wut wie ein böſes tolles Tier ich ſchnappe
nach der Hand die mich ſchleift ich beiße beiße und
da fühle ich Blut um meinen Mund rinnen und da
fühle ich noch etwas Furchtbareres ich fühle daß ich
ihm die Hand zerfleiſcht habe und ſchreie und juble
da läßt er von mir ab da ſchleudert er mich hin d
höre ich Stimmen durch die offene Küchentüre und
da höre ich wie der Schreckliche die Tür der Vorrats
kammer zuklappt und den Schlüſſel umdreht

Am Boden lag ich und ächzte und ſtopfte mir den
Mund zu denn wenn der Schreckliche mich hörte würde
er kommen und mich vollends töten Meine Zähne
klappern ich ſtopfe mir noch immer den Mund und bin
ganz wirr und weiß nicht mehr was ich tue nur
wird mir plötzlich bewußt daß ich ein ſonderbares
Ding in der halte und mir damit den Mund
ſtopfte taſte Was war s Ach neinnein ich irre mich wohl aber wahrheftig aber ganz
füeg es war ein Käppi das Käppi des Feld
üters

Da hörte ich auch ſchon draußen die fluchende
Stimme des Mannes und mit ihm eine Menge Leute
Sie reißen die Tür auf Da liege ich und rufe ſie an
ſchreie und flehe und da treten ſie mit der Laterne
näher ſtarren entſetzt in mein zerkratztes Geſicht mit
dem verwüſteten Haar und dann erkennt man mich

Der Feldhüter ſtand wie der Tod klappte den
Mund auf und zu und brachte kein Wort hervor Er
hatte das Kerzenlicht ſchweben ſehen und da er nichts
von meiner e Rückkehr wußte glaubte er daßdas immer an Montagen von Verviers herüberſiutende

Bettlervolk hier eingedrungen ſei und wollte den Ein
brecher abfaſſen

2 e ihm die Hand heilen laſſen und noch ein
Troſtgeld hinzugeben arme Kerl der mich ſoAlſo nur ſchnell wieder in den Park hinaus Jch nehme gut beſchützie daß er mich beinahe ermordet hätte
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